“Zukunft ist die Zeit in der du bedauern wirst, dass
du heute nicht getan hast,
was du hattest tun kdnnen”

Chinesische Weisheit

Verspeisen wir g T
die Welt? Y u_‘ ,u.

Footprint und:
Ernahru.ng




World O ot Day

Am 21.August 2010 war Welterschopfungstag: Nicht das Ende der Welt!

Weckruf: ,, Heute sind alle Vorrite verbraucht, die der Mannschaft
bei kluger Einteilung der Vorrite fiir die Reise in diesem Jahr zur
Verfiigung standen”

] Regeln fiir alles Gemeinsame!
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World O ot Day

Raumschiff Erde

Keine Regeln fur Gemeinguter!

Bl Keine Fairness!

Keine Buchhaltung fur Vorrate!

© NASA @ Footprint.at



,Bald werdenWwir alle nicht mehr ruhig schlafen konnen.

Die Einen, weil sie Hunger haben,
die Anderen, weil sie sich vor den Hungernden furchten.”

| W.Pekny, Pla[ttfor_rh Footprint



Welt aus de

Klimawandel ist ,,nur
e/n Symptom de

[chgewicht

242 der Weltbevdlkerung
bleiben ¥4 der Welt

QIObalen e (leiden unter
Ubernutzung X Klimawandel)
o\
pe?*
60'\\ 18% der Menschen
a\k |,besitzen” 85% der Welt
96
. Frauen leisten 60%
pea \\(\\(\g aller Arbeit, besitzen
§ ger als 29
e\l S weniger als 2%
p g
va der Weltbevolkerung Mehr als die Hélfte des jahrl.
beansprucht 324 der Welt Vermdégenszuwachses landet

(verursacht u.a. Klimawandel) bei ca. 0,1% @
Footprint.at



Mission Zu ahigkeit

Die Schere geht weiter auf =
Nicht ,,zukunftsfahig®!

e Zukunfts-unfahig!
e Nicht gerustet fur die Zukunft!

Schreit nach Veranderung

W.Pekny, Plattform Footprint



Mission Zu ahigkeit

Aufrusten
Hirn aufristen!
Unseren Verstand nutzen.

» uns als Teil des Okosystems verstehen

* die Welt als Ganzes begreifen

W.Pekny, Plattform Footprint



Mission Zu ahigkeit

Die Erde ist kein unerschopflicher
Selbstbedienungsladen, sondern ein
begrenztes ,Terrarium®.

zukunftsfahige Politik und
zukunftsfahige Lebensstile
erfordern ein

W.Pekny, Plattform Footprint
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Okologiscm

Neue Konzepte zum Fassen der
,neuen” Grenzen:

Okologischer FuRabdruck
(kurz ,Footprint®)
machen
BEGRENZUNG
fassbar

W.Pekny, Plattform Footprint



Der Okoloai ulRabdruck

Buchhaltung flr die Natur

Wieviel Flache (Biokapazitét)
beanspruche ich?

Wieviel
Flache
steht mir zur
Verflgung?

W.Pekny, Plattform Footprint
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Footprint components


Der Okoloqi uRabdruck

 Der Bedarf an Ressourcen und Senken
wird als Flache ausgedrickt, die zum
Bereitstellen der Bedurfnisse benotigt wird
(fur eine Person, ein Land, den Planeten)

e Nicht erneuerbare Ressourcen werden In
Flache “umgerechnet”

fossile Energie wird in Flache umgerechnet, die zur dauerhaften
Sequestrierung (Wald und Meere) nétig ware.

e als Mal} dient der “Global Hektar”

=10 000 m2, mit der biologischen Produktivitat des
Weltdurchschnittes

W.Pekny, Plattform Footprint



Biokapazitat

67% Ozean
L mit geringer
\ Produktivitat
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bioproductive segments


Die physisc

FulRabdruck

Unbestritten ist,
dass die Flache der
Erde nicht wachsen
wird!

W.Pekny, Plattform Footprint
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Heute stehen jedem/r Erdenburgex
gerechter Aufteilung etwa 1,7 Gha- (global =

Hektar) zur Verfligung e h
Der/die durchschnittlichesEU Burgerln braucht
etwa %Gha zur Befriedigung |hrer
materiellen Bedurfnisse - P-
(Osterreicherin 5,3 gha L

US Biirgerin 8,0 %ha) N £ 4
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Wirden alle Menschen so Ieben wollen A |
wie wir in Europa, - )

e

g s

brauchten wir bald 3 Planetaﬁ!iﬁ

B -

: Wir leben auf zu groffem Ful3!

Reley Plattform Footprint
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$ 474"
/4 der Menschhelt haben iiberhaupt
nichts von diesem Festmahl!

-p

H

Nutzung 50% uber er blologlschen Kapazitat

b (Ermdglicht durch Raubbau und ,geborgte” Fossilenergie)
W.Pekny, Plattfe




Die absol enzen

Human Ecological Footprint, 1950-2050

2.5 — Standard
scenario
2.0 —
Sustainable

*§ scenario
S 15 A 2010fast
5 /"
z 6 Monate ,, Vorschuss
E 1.0

0.5 —

0 | | 1 | |
1950 1975 2000 2025 2050

Die Menschheit ,,verbraucht* bereits 1,5 Erden
d.h. lebt nicht von den Zinsen sondern vom Kapital d

Source: Ecological Footprint of Europe 2005, WWF
Daten update 2008 und 2010 W.Pekny, Plattform Footprint



Die absol enzen

Human Ecological Footprint, 1950-2050

2.5 — Standard
scenario
2.0 —
é 1.5 —
é 1.0 " oo °
= in 2050 hitten sich
0.5 |- 34 Planetenjahre
| | - Schuld akkumuliert
0o 1950 1975 2000 2025 2050
Nicht moglich!

Source: GFN Daten update 2010
W.Pekny, Plattform Footprint



Die absol enzen

Human Ecological Footprint, 1950-2050 A
2.5 — Standard P
i '
scenario Pu
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Moglich!

Source: GFN Daten update 2010
W.Pekny, Plattform Footprint



Die absol enzen

Die Erde ist ., zu kleIn®

Nur zu klein far die Anspruche
der ,Global Consumer Class” (c.f. w. Sachs)

Gerechtigkeit und Fairness sind auf
heutigem Niveau nicht moglich !

,How many planets?“ Mohanda Gandhi

W.Pekny, Plattform Footprint



Globale Pflic abenden

Platz machen, - fur 34 aller Menschen
und den Rest der Schopfung

mehr Zufriedenheit,
mehr Freude
mehr Freunde
mehr vom Leben

weniger von der Welt beanspruchen,

Die meiste Entwicklung muss beil uns
stattfinden

W.Pekny, Plattform Footprint
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Human Development Index and Ecological Footprint of Nations
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Which technologies or investments move us most effectively towards the yellow box of sustainable development (movement per dollar investment) 


Lebenqﬁggﬂgueheiﬁﬂiﬁﬁ?

Gut leben, auf leichtem Fufl}

“Wie konnen wir alle ein gutes Leben fihren, mit
jenem Anteil der Erde, der uns fairer Weise
zusteht”

Ein Leben mit global vertraglichem Fuf3abdruck ....

...erfq_rdert persdnliche und systemische
Veranderungen!

Jede L6sung die verspricht, dass ein Umdenken nicht
notig ist, ist ein Tell des Problems

Helga Kromp-Kolb

W.Pekny, Plattform Footprint



Ein neuer Ges aftsvertrag

Globale Ethik*

Unsere ,Freihelt”, einen beliebigen
Lebensstil zu wahlen, endet dort, wo
unsere Lebensart die Freiheit
Anderer beschneidet, ein
menschenwdurdiges Leben zu fuhren.
(Okol. kategorischer Imperativ)

W.Pekny, Plattform Footprint



Eine besw

Neues 0konomisches Modell, das mit
physischen Grenzen umgehen
kann.

“Anyone who believes exponential
growth can go on for ever in a finite
world Is either a madman or an
economist®

Kenneth Boulding 1966

W.Pekny, Plattform Footprint



Eine bessere Wi ISt moglich
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Eine bessere Wirt ISt moglich

WOZU rackern?
Standiges erschaffen
von Bedirfnissen !
far "
das Wachstum der
Wirtschaft ?
oder
Wirtschaften zum
Decken unserer
Bedlrfnisse ?

Raus aus dem Hamsterrad!

W.Pekny, Plattform Footprint



Faire Ziele tur Eine Welt

verlangen nicht nach , zurtck in die Hohlen®.

Verlangen , Fortschritt® (Innovation und
Exnovation)

+ technologischen Fortschritt (Effizienz,
erneuerbare Rohstoffe, cradle-to-cradle..)

+ sozialen Fortschritt (Kooperation statt
Konkurrenz)

+ menschliche Reifung (Suffizienz, Werte)

W.Pekny, Plattform Footprint



Eine besser ISt moglich

Unsere Wirkung auf die Welt begreifen
Den elgenen Footprlnt messen

» socialecologyvienna @

e ALPEN-ADRIA
h UNIVERSITAT
KLAGENFURT

IL nensministerium.at

W.Pekny, Plattform Footprint



Okologischer FuRabdruck der @ Osterreicherin

Davon 80% fur
Fleisch und tierische
Produkte

5,3 gha

Davon >90%
fur Auto und
Fliegen

China 2,3 gha
Indien 0,9 gha

Davon 90% fir
Heizen und Strom

W.Pekny, Plattform Footprint



Fm

Footprint kann ,Apfel“ mit ,Birnen“ vergleichen

1kg Rindsschnitzel hinterlasst den gleichen

Ful3abdruck wie ...
..ca 50 kg Kartoffel

.. ca 8 Minuten im Flugzeug

...ca 200 km im Mittelklasse Auto

... ca 2000 km mit Bahn

... ca 6 kg Papier (frisch)

..ca 45 Tage PC-Nutzung

..ca 15 Monate PC-Nutzung mit Okostrom

Werte nach Berechnungen des Autors

W.Pekny, Plattform Footprint



Footprinwnm

,Jedes Mahl steht die ganze
Welt auf dem Spiel”

Mehrmals am Tag haben wir die Moglichkelt
uns verantwortungsvoll oder
verantwortungslos zu verhalten.

W.Pekny, Plattform Footprint



Footprinm

Was kénnen ein paar Bissen
schon ausmachen?

Flache fur Landwirtschaft soll
knapp sein?

Gibt es nicht eine Uberproduktion
in der Landwirtschaft?

Global gab es in den letzten
Jahrzehnten immer
Unterkonsum!

Heutige Situation ist ein Artefakt
der Industrialisierung in der
Nahrungsproduktion:

Wir essen Ol und Regenwald!

W.Pekny, Plattform Footprint



Aspan 900

W.Pekny, Plattform Footprint


Vorführender
Präsentationsnotizen
A development significant at the landscape level:


Aspan 2000

W.Pekny, Plattform Footprint
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Footprinwnm

Wir importieren Flachen!

Unsere Ochsen, Schweine und Huhner
,weiden® in Argentinien — oder noch arger
— Im Amazonas!

Biodiesel auf Brachen?
Welche Brachen ?77?7?

W.Pekny, Plattform Footprint



Nahrung und Ener m Acker?

Erneuerbar ist nicht gleich unendlich!

Das Wunderschaf Molly?

Es gibt keine Wunder!
Von Nichts kommt nichts.

W.Pekny, Plattform Footprint



Flache als beqgr essource

Es gibt praktisch kein ,ungenutztes” Land mehr!

— Using more land for .....
W Pristine v
g will affect other land uses
B Shrubs,
fundra efc.
-;3 Unproductive 1% W Settlement
51% | 12% 0 Cropland
M Forestry
W [ Grazing Land
@ No land use
27%

m Class | (best)

EClass Il

35%

Class Wi

? OoClass IV
{(worst)

Erb et al., 2007 Journal of Land Use Science

W.Pekny, Plattform Footprint



Footprinwnm

Tierische Produkte haben neben enormen Flachenbedarf

hohe Treibhausgas-Emissionen
(Mehr als der gesamte Verkehr weltweit!)

*Getreide als Futter = Energie-Vernichtung (1:4 —1:12)

*\Wiederkauer sind Methan-Quelle: CH, entspricht 25x CO,

*N,0 Emissionen aus Landwirtschaft: N,O > 300x CO,

o andveranderungen (Rodungen fiir LW Fléche)

Vieh liefert auf 80% der Flachen nur 17% der weltweiten Nahrung
- Fleischsteuer (J. Rifkin)

W.Pekny, Plattform Footprint



Konventionell

Eine Erfolgsgeschichte:

wirtschaft

Wachsende Produktivitat 1830 und 1995
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[Food output/ Feed input]
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12%

O Conversion
efficiency livestock
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S
Konvention ndwirtschaft

Weltweiter Spritzmittel-Verkauf
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Source:

Rob Bryant, Agranova, www.agranova.com, e-mail to Brian Halweil, Worldwatch Institute, 17 July 2001;	

Data adjusted for inflation using U.S. Commerce Department, Bureau of Economic Analysis (BEA)	

U.S. Implicit GNP Price Deflator, at <www.bea.doc.gov/bea/dn/st-tabs.htm>	



Worldwatch Publication:

Vital Signs 2002


Konvention

ndwirtschaft

Dilngereinsatz seit 1950
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Konvention ndwirtschaft

Abnehmende Effizienz der Landnutzung 1830 bis 1995

15 6
5
.10 5
<
54 4 -
=
< 0 -
S 3
55 2
o
s
-
O-lO . 1
-15 0 -

O Animal B Vegetable B Work 1830 1995 2005 11?7

B Fossil fuels O Feed etc.
O OQutput per unit energyinput

Quellen: Haberl et.al iff, soz.Okol W.Pekny, Plattform Footprint


Vorführender
Präsentationsnotizen
With increasin energy input the out put increased – but the energy efficiency of the production system decreased:



Foodoutput increased by a factor xx and energy input by a factor yy – while in 1830 per unit of energy invested (work) five units of products were gained, this ratio today is close to one!



Agriculture turned from an energy source to an energy sink.


Energie wirtschaft

Global ist nur ein sehr bescheidener Beitrag mdglich.

« Ol lasst sich quantitativ niemals biogen ersetzen.

e Biogene Energien sind nicht automatisch ,bio"!
- Brauchen strenge Kiriterien

 massive Reduktion von Energieverbrauch (v.a. Verkehr!)

Systemwechsel statt Treibstoffwechsel

Durchschnittl. Auto bei durchschnittl. Gebrauch ,verzehrt* etwa 10mal
soviel Kalorien/Jahr wie sein/e Halterln.

Allein um Osterr. Diesel mit RME zu ersetzen (die ineffizienteste Art)
brauchte es 3x die gesamte Ackerflache des Landes.

Potential fur Biotreibstoffe in EU < 5%
Oko-Strom ist anderes! (etwa Faktor 100 effizienter!)

W.Pekny, Plattform Footprint



Zukunftsfahige [rtschaft

Wieder-Entdecken der Kunst der ,, Sonnenernte”

Boden zuerst fur Lebensmittel, dann fur Rohstoffe.
Dabei ist die Rolle der echten* Bauern zentral!

Sie sind die echten Solardruiden,
(bis auf Weiteres) die einzigen, die aus Wasser,

Boden, Luft und Sonne etwas Essbares zaubern
kdnnen.

Gesunde Nahrung aus gesundem Umgang mit der
Mitwelt.

*autarke Bio-Bauern statt ,Traktorfahrer” fir Nestle und Co

W.Pekny, Plattform Footprint



Zukunftsfahige M

Vorgeschlagenes Mal? fur die Effizienz:

Sonnenertrag

Die als ,Produkt” nutzbare Netto-Sonnenernte
(MJ pro ha)

Solaritat

Anteil der Sonnenenergie
am energetischen Wert des Produkte (in %)

W.Pekny, Plattform Footprint



Lebe eichtem Ful}

Footprint reduzieren = andere Ernahrung

gm/kg”
Rindfleisch 100 - 150
Kase ca. 90
Schwein 40 - 70
Gefllgel 30 - 60
Pflanzenodle ca. 50
Ic\z/lgfrgide Cfé_ 1g Bio?Lar_ldbau ~ - 10%
Obst/Gemiise 1-3 Welderind ~+ 20%

spezifische Werte Berechnungen des Autor W.Pekny, Plattform Footprint



Footprint undm

Biolandbau: vorbehaltlos ,gut” — aber ...

Fleisch und tierische Produkte beanspruchen
sogar noch mehr Flache - grol3erer Footprint!

Vortelle Uberwiegen:

* Bio-Landbau schont 6kol. Qualitat von Boden.
» Boden ist wertvolles Okosystem!

« Humus als C-Speicher

Jedenfalls ,besser”! (daflir eben weniger)
,~Sklaven waren die billigsten Arbeitskrafte*

W.Pekny, Plattform Footprint



Footprint undm

Zukunftsfahig = Konsistent + Effizient + Suffizient

1) Konsistenz-Bedingung
Im Kreislauf der Natur, ungiftig, abbaubatr,...

2) Effizienz-Bedingung
Energie, Material, Flachen (und Geld-Mittel) effizient einsetzen

3) Suffizienz-Bedingung
Mit dem Vorhandenen auskommen .
Biokapzitat ist leider begrenzt!
Yanomami haben grof3en Fuf3abdruck!

W.Pekny, Plattform Footprint



Footprint, Effizienwmlm

Zielkonflikte

Resilience / Ecology of Scale
lokal,

effizient
clever-tech high-tech
selbstbestimmt abhangig

Bsp: Windkraft, Biogas-Anlagen

W.Pekny, Plattform Footprint



Lebe eichtem Ful}

Footprint reduzieren =
andere Fortbewegung

gm3/100km*
Angaben pro Person, bei PKW pro Fahrzeug
Flug 100 -250
PKW Benzin 50-80
PKW Diesel 40 - 60
Bus 60er 5-10
Bahn (Osterreich) 3-6
PKW Agrotreibstoffe 90 -150

Elektro-PKW (Oko-Strom) < 1,5

spezifische Werte Berechnungen des Autor W.Pekny, Plattform Footprint



Footprint u 0-Energie

Voraussetzung fur Akzeptanz von biogener Energie (1)

1) moglichst regionale Projekte mit Gewéahrleistung
entsprechender Naturschutz- und Sozialvertraglichkeit
(bei RME und Pflanzendl in der Regel nicht gewahrleistet. Die
Verschiebungseffekte wirken immer an der Agro-Front (=
Urwalder ) ,wie globale Hehlerei*)

2)Hohe Solaritat (= hohe Netto-Energieertrage/ Hektar)
Bei RME und Pflanzendl nicht gewéahrleistet

3) Signifikanter Beitrag zum Klimaschutz und zur Reduktion des
Okologischen FuRabdrucks

bei RME und Pflanzendél fur CO, kaum, fur Footprint gar nicht
gewahrleistet

W.Pekny, Plattform Footprint



Footprint u 0-Energie

Vorraussetzung fur Akzeptanz von biogener Energie (2)
+ biogene Abfélle vor Anpflanzung (Kaskaden-Nutzung)

+ Wald vor Energieholz-Plantagen vor mehrjahrigen Grasern vor
Zuckerrohr vor Mais und Olpflanzen

+ Direktverbrennung vor Umwandlung
An letzter Stelle rangieren Bioethanol und Agro-Diesel (RME)
Nur flr gezielte Anwendungen Uberhaupt sinnvoll denkbar!

z.B. in LW-Maschinen, im LKW, wo nicht rasch genug ersetzbar — und
als regionales Sicherheits-Energie-Backup, wenn wahrlich ,vor-Ort*!

In der E-Wirtschaft hat Agro-Biomasse nichts verloren!

Stopp den verrlckten Forder-Artefakte!
W.Pekny, Plattform Footprint



Fooptrint von Strom aus

Windkraft

Photovoltaik

Okostrom O

Wasserkraft
Strom Siidtirol
Strom Osterreich

Strom Italien

Gaskraftwerk

Kohlekraftwerk
BHKW Raps heimisch

BHKW Raps Int.

!
]

Footprint u
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Footprl Fliegen

Fliegen, ein Privileg fur 7% der Weltbevdlkerung,
Ein Problem fur 100% !

Billigflieger erzeugen Verkehr!
Fir 29 Euro nach Madrid?

Ohne das Billigangebot hatten die Befragten zu

6%

15% 0 Bahn

0 PKW

8%
B Andere

Verkehrsmittel

@ keine Reise
gemacht

W.Pekny, Plattform Footprint



- theoretisch enorme Einsparpotenziale (90-99%)
e Investitionsdilemma (Investor - User / Nord —Siid)
e Graue Energie / Mobilitat ist zu beachten!

*Qualitatsgewinn, nicht Verzicht!
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EINE BESSERE WE OGLICH!

Ein Verzicht wird zentral sein:

e Verzicht auf Dummbheit!

Beispiel Flaschenwasser  1:1000
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EINE BESSERE WE OGLICH!

Der individuelle Beitrag: Die , finf F*
+ Flugzeuge: besser nie!

+ Fahren mit dem Auto, weniger! langsamer,
nie alleine. Mit Sonnenstrom!

+ Fleisch und tierische Produkte reduzieren,
lokale und jahreszeitengerechte Produkte bevorzugen,
so viel wie moglich aus Bio-Landbau,

+ Wohnen wie Im Fass: gut isoliert, kleiner / teilen in
Wohngemeinschaften, erneuerbare Energie, kein

Standby, offentlich erreichbar,...
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EINE BESSERE WE OGLICH!

Das funfte F:

Freude an einem guten Leben.
Leichtes Leben auf leichtem Fuf}
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Lebeninﬁ%éﬁﬁﬁgargag

Footprint reduzieren = andere Lebensstile

Rackerst du noch...
...oder lebst du schon?
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Average Income and Happiness in the
United States, 1957-2002
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Lebeninﬁiéﬁﬁﬁgﬁr;ag

Macht uns ,Haben” wirklich gltucklicher?
Unser Alltag:
Wieviele ungelebte Stunden — woflr eigentlich?

Mochtest du Menschen zu ihrem Glick verhelfen,
dann strebe nicht danach, ihre Wiinsche zu
erfullen, sondern hilf ihnen, weniger Winsche zu
haben

Epikur
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Lebe ichtem Fufld
Rackerst du noch...

...oder lebst du schon?

e Bewusst und mit Freude weniger brauchen
(Suffizienz)

“Das Streben nach dem Optimum statt nach dem Maximum?®
Befreiung vom Konsumdruck!

e Bewusst konsumieren

Okologisch und sozial akzeptable Produkte,

solidarisch (Fair Trade, Clean Cloths)
langlebig
Qualitat statt Quantitat
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Lebe ichtem Fufld
Rackerst du noch...

...oder lebst du schon?

Macht uns ,Haben® wirklich glicklich?

e Zeit nehmen, Entschleunigen

Temporeduktion! Im Verkehr, bei der Arbeit, im Leben

Sein statt haben, ,Halbtagsgesellschaft®

Rucksubstitution von Energie durch Zeit
(Reisen wie A. v. Humbolt)

Nur bei gednderten Rahmenbedingungen maoglich!
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EINE BESSERE WE OGLICH!

,Footprint* schreibt nicht vor, was wir zu tun
oder zu unterlassen haben.

Er zeigt uns, wie viel wir haben!

Genug!

,ES ISt nie zu wenig was genugt*
Seneca

W.Pekny, Plattform Footprint



___—

Uberkonsum,

Konsumguter v.a. Fleisch und
tierische Produkte

Mobilitat Essen

Gemein-

Energie- guter
dienstleistung

Natur

UbermaRiger
Energieverbrauch
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EINE BESSER
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¢
o'
pe Mobilitat Essen
va "emein-

Energie-
dienstleistung

Leben von ernem Hektar

oo gode?

W.Pe



Eine besw

- Leider fuhrt Aufklarung nicht automatisch zu
Einsicht

- Noch weniger fuhrt Einsicht automatisch zu
Handlungen

+ Aufklarung ist Vorraussetzung dafur, Veranderung
ZU akzeptieren

+ Die Griunde flr Regeln missen aber verstanden
werden....

,ES bedarf keiner jahrelangen Policy-Debatte, um ein Rauchverbot im
Spaceshuttle durchzusetzen®
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EINE BESSERE W MOGLICH!

Politik mit Weltblick ?

A Wirkung

schwierig
Ziel

einfache
Herausforderung

d gefdahrlich!

Erfordert Verstandnis!
aufgektarte Weltblrgerinnen

2050 T eit
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Widirde in jedem P = :

Fall passieren: /a {3' ‘s .irne |
nattirlich, ‘Wmele  /menschenwldrdige
hart, - Wende ist méglich!
unbarmherzig! ' .
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EINE BESSERE WE OGLICH!

1-2-3-klatschen

Taten statt Worte!
Vor der eigenen Hausture kehren
Anderen das Gute Leben zeigen
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lhr seht die Dinge
und fragt, warum?

lch traume Dinge
und frage,
warum nicht?
G.B. Shaw

Wir sind jene,
auf die wir schon immer gewartet haben!
Hopl

. Footprint.at
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. Footprint.at

EINE BESS T IST MOGLICH

Aufklarung und Bildung far Nachhaltigkeit:
 Vortrage

* Web-site footprint.at

« Broschire Footprint - Der Okologische FuRabdruck Osterreichs
« Footprint-Rechner mit Abwandlungen (Schulversion)

* Footprint-Online Spiel: Leben auf grof3em Fuf3

« DVD Footprint - Grosse Anspruche an einen kleinen Planeten (38
Minuten und 14 Minuten)

* Film: FAIR FUTURE — Wir schaffen Zukunft (75 Min. HDTV, 50
Minuten Schulversion

e Theater Trittlbrettl

» 1-ha Workshops (Gut Leben-Workshops)

« Multiplikatorinnen-Schulung (allg. und fir 1-ha WS)

* Lehrerinnen weiterbildung

« WWF Schulbesuche und Exkursionen(,Dem FuRabdruck auf der Spur*)
» Brettspiel Footprint (Robert Jungk Bibliothek)

« Materialien zur UN-DEKADE ,Bildung fir Nachhaltige Entwicklung*
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